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e as aßGeſpenſt der Sexalden akratie-

Seit der Einbringung des Zedlitz ſchen Volksſchul
geſetzes hat der neue Curs bewußt oder unbewußtS eine ſcharfe Schwenkung nach Rechts genommen
und dadurch eine Verwirrung e rufen, die be

ängſtigend wirkt. Niemand weiß, was der nächſte
Tag bringen wird und mit Ausnahme der Sozial
demokraten ſchwanken alle Parteien zwiſchen Furcht
und Hoffnung. Mit dem Volksſchulgeſetz hat die
Regierung ſich in die Hörigkeit des Centrums und
der Hochkonſervativen, beſſer geſagt, regetionären Par
teien begeben. ſie damit auf die Mitwirkung
der Mittelparteien und der Linken bei der e
verzichtete, war für jeden Dritten ſelbſtv erſtänd lich.
Graf v. Caprivi aber iſt entrüſtet darüber, daß dieſeParteien ihm die Heere verſagen und daß die

liberalen en deren Entzweiung eines der Ziele
der Bismarck'ſchen Politik geweſen iſt, im Lande wie
im Parlamente gegen ihn Stellung nehmen Daß
das die nothwendige Folge der Schwenkung iſt, die
die Regierung durch das nach dem Dictat der en
n nz und der Generalſynode ausgearbeiteteVolksſchulgeſetz gemacht, ſcheint der Reichskanzler mich

zu begteifen; wollte er doch die Annäherung der
Liberalen auf eine Verſchwörung im Sinne einer
großen liberalen Partei zurückführen. Jn ſeiner Ver
kegenheit iſt er auf den Gedanken verfallen, das ſozial

Geſpenſt zu citiren und den Parteien,
die der Regierung nicht zu Willen ſind, vorzuwerfen,
daß ſie der Sozialdemokratie die Wege bahnen. Das
deutſche Bürgerthum aber fühlt ſich dur rch das Bündniß
der Regierung mit der Reaction ſchwerer bedroht als

zialdemokratie, die ganz un
ſchädlich ſein würden, wenn die Geſetzgebung mit
Energie und Folgerichtigkeit die politiſchen und wirth

ſchaftlichen Mißſtände, aus denen die Sozialdemokratie
ihre Kraft ſchöpft, zu beſeitigen unternähme. Nach
einigen ſchivächlichen Anlaäufen in dieſer Richtung iſt
die Regierung erlahmt; ſie jetzt ihre ganze
Energie diejenigen Kreiſe, ohne
deren Mitwirkung der die Sozialdemokratie zu einer Spiege Zu einer
weiteren Schwächung der St

Daß

gegen
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das Verhalten des den Verhand
lungen über die Sol n im Reichs-tage geführt. Jn der Antnee Friedrichs des Großen

traf der Stock Söldlinge; die unmenſchlichen Miß
handlun von denen in dem Erlaß des ſächſtſchen
Generalcommandos die Rede iſt,
Söhnen und Verw andten en den

der allgemeinen W

werden an un
n Staate ruf Grund

licht dienen, vollzogen. Seit Jahrhnten hat der R o mehr oder weniger einſtimmig

die Reform des preußiſchen Milit e auf
den für die Civilbev ölkerung maß gebend en Grundlagen

der Oeffentlichkeit und Mündlichkeit und der Selbſt
ſtändigkeit und Unabhän gigkeit der Gerichte verlangt
und mehr als einmal zugeſagt erhalten. Graf Caprivi
aber hat jetzt mit dürren Worten erklärt, mit der
Reform, die der Reichstag wohlgemerkt, ſo ziem
lich der ganze Reichstag verlange, werde man nur
eine ſozialdemokratiſche „Sammelſtelle für Militär

e gründen er ſei überzeugt davon, daß die
Wege, welche der Reichstag be eichne, lediglich der

c

iſeren

Sogialde nokrätie zu Gute kommen würden! Wen
kann es da noch überraſchen, wenn auch die Herren

wut dieſe ſonderbare Verquickung von wirth
ſchaftlicher und religiöſer Reaction und Judenhetze
unter der Aegide der Herren Stöcker und Hitze
das Heſpe nſt der Sozialdemokratie cit iren und von
der Regierung die Einführung der Zwangsinnungen
mit der Drohung fordern, daß ſie andernfalls zur
Sozialdemokratie übergehen würden In der erſten
Sitzung des in Berlin verſammelten allgemeiner

der offtz lelle Be

Ergebniſſe

deutſchen Handwerke ertags“ iſt auch
richt über den
wäre rconferenz vom 15.
Verhandlungen damals ſtren
zirt worden iſt,
man, daß ſchon

Ve erlauf Und die Der Ha d
4

Juni 1891 über deren
nges Amtsgek eimniß publi

verleſen worden und daraus erfährt
damals den die Einführung des Be

r

a
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Meklin.e

d AbſichtRegierung hat
d

hauſen und Zürich Anlaß gegeben habe.

e

ſahigung ſsnachweiſes ſ das Handwert d. h vie
Zwangsinnung ablehnenden Erkl ärungen der Ver
keter der Regierung gegenüber die Drohung mit dem

„SozialdemokratWerden“ gefallen iſt. Damals aber
war die Regierung noch nicht ſo ängſtlich. Einen
wahren Tumult verurſachte die Verleſung der Ant
wort, mit welcher der Unterſtaatsſecretär im Reichs
amt des Jnnern, Geh. Rath v. Rottenburg jene
Drohung zurückwies, indem er erklärte „Dann mögen
die Handwerker immerhin Sozialdemokrat en werd en
Trotz der Erklärungen, welche Staatsminiſter von
Bötticher am 24. Nov. v. J. im Reichstage bei der
Beantt eorns der Interpellation der Zunftfreunde
über die Ergebniſſe jener Eonferenz abg geben, habendie Janftler jetzt beſchloſſen, ſich noch einmal mit

einer Petition an den Kaiſer zu wenden. Vielleicht

wird das e Geſpenſt ſeinen Dienſt
thun und Deutſchland auch noch mit Zwangsinnungenbeglücken. We kann dies heute wiſſen

Politiſche Ueberſicht.

Jn Oeſterreich ſind die
Kronländer zum 3. März

Die franzöſiſch- ruſ
erhält eine eigenthümliche Jlluſtration durch die jetztbekannt werdende Nachricht, daß das fra nzöſiſche

Getreidehaus Drehfus in Odeſſa der ruſſeſchen
Regierung ſtatt bezahlten Getreides Sand und
Unkrautſagmen geliefert hat. Die Firma ſollin Rußland unter Anlage geſtellt ſein.

Die fraerzöſtſche D Deputirtenkammer hat
am Dienſtag ihre Sitzungen wieder aufgenommen.
Der Boulangiſt Richard brachte einen Antrag ein,
dahin gehend, mit Rückſicht auf die Vertheuerung
des Lebensunterhalts in Folge der neuen Zölle
ein Minimum der Beaintengehälter feſtzuſetzen. Der
Antragſteller verlangte die Dringlichkeit, welche mit366 gegen 100 Stimmen abgelehnt wurde. Der
Soziallſt Lafargue brachte einen Antrag ein, die
neuen Zolltarife für Lebensmittel abzuſchaffen.

proteſtirte dagegen, indem er betonte, die
Lafargue's ſei, das Volk aufzuwiegeln.

Deutſchen Offizieren das Betreten des ſchiwet
zeriſchen G e bietes in Uniform zu
der ſchweizeriſche Bundesrath die deutſche n
erſucht haben. Zu dieſem Geſuche ſei der Bund
dath in Folge von Vorkommniſſen zu
denen die Gegenwart deutſcher Offiziere in Schaff

Landtage der einzelnen
einberufen worden.

fiſche e d e

Telegramm aus Bern hat der ſchweizeriſche Bundes
rath auch die Regierungen Frankreichs, Jtaliens
und OeſterreichUngarns auf die den Beſtim
nungen des Völkerrechts und der Reglements wider
ſprechende Ueberſchreitung der ſchweizeriſchen Grenze
durch uniformirte Militärperſonen dieſer Staaten
a ufme rkſam gemacht.

In der italieniſchen Deputirtenkammer hatam Mittwoch der Abgeordnete Jmbrigani eine Inter
el llation über angebliche offenkundige Verletzungen

es Berliner Vertrages von Seiten einer der
Signaturmächte eingebracht. Bezüglich der Gerüchte
von e in Abeſſfynien erklärte Miniſter

ſident Rudini auf eine Jnterpellation hin, erhelle die Gerüchte vom Abbruch der Beziehungen

zwiſchen Menelik und Ras Mangaſcha, ſowie von
einem bevorſtehenden Kriege mit Tigre für unbegr ründet,

ind betonte dabei, er werde an der von Jtalien in
Afrika befolgten Politik nichts ändern. Die be
ſchäftigungsloſen Arbeiter in Rom ſcheinen
in den Fehler zu verfallen, daß ſie ſich zu Aus
r h laſſen. Am Mittwoch näherte

p
d

zreißer

ich bei einbrechender Dunkelheit ein Arbeiter derS childwache vor dem Kammergebäude und verſuchte

dieſelbe zu entwaffnen. Dem Wachtpoſten gelang es,
den Angriff abzuwehren und den Arbeiter zu ver
haften. Gegen hundert Vertreter von 23 Arbeiter
vereinigungen nahmen in einer Verſammlung eine
Tagesordnung an, in welcher die Vertreter ſämmt
licher Arbeitervereinigungen aufgefordert werden, in

Nach einem

verbieten, ſoll

am geſtrigen Vormittage mit dem

u 20. r 1892.Werkſtätten und auf Bauplätzen dafür Propaganda
zu machen, am 19. d. M. einen allgemeinen Aus
ſtand zu beginnen. Die Arbeitervereine ſollen dafür
ſorgen, daß die Werkſtätten und Waarenmagazine ſo
lange geſchloſſen bleiben, bis die Regierung wirkſame
Maß regeln für die Arbeiter in Rom getroffen habe.

Zu den Ausſchreitungen gegen die evan
geliſche Gemeinde in Piräus wird aus
Griechenland gemeldet: Das Gericht iſt ſtrengſtens
gegen die Theilnehmer an der Kundgebung vom 14.
d. M. eingeſchritten; zahlreiche Perſonen ſind ver
haftet worden. Dagegen werden die e
mehrerer Blätter, daß die diplomatiſchen Vertreter derJ oteſtantiſchen Mächte anläßlich der neuen vom

Sonntag Schritte unternommen hätten, nnkerrichteter Seite als unrichtig bezeichnet; ebenſo un

richtig ſei die Behauptr ung, daß der Vorſtand der
evangeliſchen Gemeinde in Piräus beabſichtige, den
Schutz dieſer Mächte anzurufen, denn der
und die Gemeindemitglieder ſeien griechiſche
thanen.

Die Vorbereitungen für die Wahlen in
Japanm ſind nach einer Meldung des Reuter'ſchen
Bureaus aus Yokohama in vollem Gange. Zwiſchen
den Anhär igern der R r und denen der
ſition ſei e ein ſehr harter W dahlkampf entbrannt, welcher
bereits in den Städten Saga Provinz Nizen) und
Toſa zu ernſthaften und blutigen Wahlkravallen
geführt habe.

Die vortn gieſiſche Deputirtenkammer
nahm am Donnerstag die finanziellen Vorſchläge der
Regierung, betreffend die Er höhung der Steuern und
die Herſtellung einer Verſtändigung mit den aus
ländiſchen Gläubigern endgiltig an. Die Berathung
in der Pairskammer ſoll am Montag ſtattfinden.

von

Vorſtand
Unter

cDppo

Ueber Arb d ausſchreitun gen wird ausLiſſabon vom o eta g gemeldet: Jn Folge der
Forderung ne Lohnerhöhung ſeitens der Arbeiter

des Marine Arſenals fand ein Zuſammenſtoß derſelben
mit der Polizei ſtatt, wobei 11 Arbeiter verhaftet
wurden.

Ein Senſationsprozeß wird ſich demnächſt
in Sofig abſpielen. Dort wird dem Wiener Cor-
reſpondenten des „Standard“ zufolge am
die gerichtliche Verhandlung betreffs der Frauen
Karaweloff s, Ocoszakoff s und Georgeff's be
ginnen. Dieſelben ſind angeklagt, dem belgiſchen
Conſul ein Memorandum an die Vertreter der
europäiſchen Mächte überreicht zu haben, worin die
belgart ſchen Beamten der Mißhandlung von t
fangenen angeklagt werden, welche der Mitwiſſenſchafdes an Beltſcheff verübte per für W
dächtig gehalten werden. Der Hauptzweck der mſuchung ſei nur, den igemlichen Meer Vet tſcheffs

ausfindig zu machen. Der ausgewieſene franzöſiſche
Journa iſt Chadourne ſoll dieſes Memorandum ent-
worfen haben

Jn der vraſtlia niſchen Pro
nach Meldungen Unruhen
Bevölkerung verjagte

m

Deutſchland

Februar. Der

Momag

Cegara ſind
ausgebrochen. Die

den Gouverneur der Provinz.

Berlin 19. Kaiſer arbeitete
Chef des Militär-

kabinets und begab ſich dann anläßlich des heutigen
Vermählungstages der bprim lich ſachſenmeiningen
ſchen Herrſchaften nach deren Villa im Thiergarten zur
Familien-Frühſtückstafel. Am ſpäteren Nach mittage

wohnte der Kaiſer mit den Prinzen und anderen Mit
gliedern der königl. Familie und zahl reichen
und hochgeſtellten Perſönlichkeiten de

in Cirkus Renz bei. Die Ka

ürſtlichen
r Extravo rſtell ung

iſe rin iſt von
ihrer Unpäßlichkeit faſt vollſtändig wiederhergeſtellt,
doch immer noch genöthigt, ſich einige S onung auf
zuerlegen. Die Kaiſerin Friedrich empfing
am Mittwoch die drei älteſten Sohne des kaiſer
lichen Paares.S An dem parlamentariſchen

bei dem Reichskanzler Grafen v. Caprivi
Eſſen)
nahmen



einmal ſein Centrum mit Sicherheit

Berichterſtattung an das

um den Bericht des Abg. Buol feſtzuſ
9

am Mittwoch Abend das Präſtdium des Abgeord
netenhauſes, die Mitglieder der VolksſchulgeſetzCom-
miſſion und die Miniſter Theil. Der Kaiſer traf
um 6 Uhr mit dem Prinzen Heinrich ein.
Nach Tiſch führte der Kaiſer eine ſehr lebhafte
Unterhaltung über verſchiedene Gegenſtände, aber
nicht über ein polltiſches Thema um 12 Uhr kehrte
der Kaiſer nach dem Schloß zurück.

(Zur Entſchädigung der Reichsun
mittelbaren) wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben,
daß die zu Entſchädigenden überaus große Anſprüche
geſtellt haben, welche man unter keinen Umſtänden
befriedigen werde. Es ſeien darauf regierungsſeitig
andere Vorſchläge entgegengeſtellt worden, welche noch
gegenwärtig den Gegenſtand der Verhandlungen bilden.
Erſt in den letzten Tagen ſeien die Verhandlungen
wieder lebhaft in Fluß gekommen es ſeien dabei
mehrere ausdrücklich hierher gereiſte Reichs unmittelbare

betheiligt.
S (Graf Caprivi ſo bemerkt die „Nat.Ztg.“,

hat bei der Abſtimmung im Reichstag am
Mittwoch eine Toppelerfahrung gemacht, deren Be
herzigung zu wünſchen wäre. Erſtens, daß Herr v.
Huene doch keine ſichere Majorität, ja, daß er nicht

it commandirt

daß Grafdie Bayern fielen ab. Und zweitens,
Caprivi auf die Nationalliberalen mit drohenden
Warnungen wie die, ſte pflügten da, wo Andere
ernten würden, keinen Eindruck machen kann. „Zum
Gedächtniß iſt noch zu notiren, daß die Konſt vativen
in dem vergeblichen Bemühen, den Commiſſionsankrag
zu retten, für die „baveriſche Klauſel“ d. h. für den
Verzicht auf ein einheitliches MilitärStrafverfahren
ſtiminten. Graf Caprivi iſt bekanntlich der Meinung,
heute zu Tage ſeien alle Parteien „national“. Aller
bings; es kommt nur darauf an, was man unter
dem Worte verſteht.

er Staatsſecretär im Reichspoſt
amt) ſetzt, wie es ſcheint, alle Hebel an, um den
Geſetzentwurf betr. das Telegraphenweſen
im Reichstage zur Annahme zu bringen, ehe der
Bundesrath die Vorlage bvetreſſend die electriſchen
Anlagen in Angriff nimmt. Am Mittwoch Abend
hat die Commiſſton in einer bis gegen Mitternacht
dauernden Sitzung die nochmalige Berathung des
Geſetzentwurfs beendigt und den Abg. Buol mit der

Plenum beauftragt. Zwölf
Stunden ſpäter trat die Commiſſton wieder zuſammen,

ſtellen, ſo daß
der gedruckte Bericht ſchon am Freitag vertheilt werden
konnte. Noch ehe dieſe Vertheilung erfolgt war, iſt,
wie in parlginentariſchen Kreiſen verlautet, eine Mit
heilung des Reichskanzlers an das Haus gelangt,
welche die ſchleunigſte Erledigung des in Rede
ſtehenden Geſetzentwurfs in Anſpruch nimmt. Was
den Herrn Reichskanzler zu dieſem Schritte veranlaßt

t, wiſſen wir nicht. Von „Gefahr im Verzuge“
iſt gar nicht die Rede, da Niemand das Telegraphen

Theil derſelben ſtammt aus Bayern vor, welche

Telegraphenmonopols die Spitze abzt
wieweit das zutrifft, wird ſich erſt beurtheilen laſſen,

die Beſchlüſſe der Commiſſton im Einzelnen zu
Prüfen, ehe das Plenum des Reichstags in die Be

deutſche Allgemeine Zeitung“ ſcharf eintreten.
In der Form einer Polemik gegen den „Hamburg.
Correſp. wird folgendes ausgeführt: „Der Miniſter
präſident hat die Schulvorlage eingebracht und iſt
für dieſelbe parlamentariſch eingetreten, weil er deren
Inhalt für ſachlich begründet hält, und weil er die
Volksſchule vor Parteieinflüſſen bewahren will,
welche auf dieſelbe ſich geltend machen würden, falls
der Streit um die Regelung des Volksſchulweſens zu
Linem dauernden Erisapfel zwiſchen den Parteier
werden ſollte. Würde etwa die Vorlage nicht in
der laufenden Seſſion ihre Erledigung ſinden und
der Verſuch der geſetzlichen Regelung des Volks
ſchulweſens in der kommenden Seſſton wieder
holt werden müſſen, ſo würde dieſe Angelegen
heit damit auch mehr und mehr der Wahl
agitationpreisgegeben werden, ein Geſichts
punkt, welcher ſicherlich vollſtändig ausreicht, um den
Miniſterpräſidenten zu veranlaſſen, ſeinen Einfluß
dafür einzuſeßen, daß die Volksſchul

Schaffung entſprechender Kaſſen und

eee2

vorlage in dieſer Seſſton durch die par
lamentariſche Behandlung hindurchgeführt
und zum Geſetz erhoben wird.“ Der ein
fache Sinn vorſtehender Erklärung iſt der da die
Regierung gegenwärtig glaubt, eine Mehrheit unter
den Parteien für ihre Vorlage finden zu können, ſo
beeilt ſie ſich, dieſe Partei Mehrheit auszunutzen in
der ſicheren Vorausſetzung, daß die nächſten Neuwahlen
im October 1893 dieſe Mehrheit zerſtören werden und
ſchon die Vorausſicht auf dieſe Neuwahlen in der
Seſſton 1893 geeignet iſt, die jetzt noch vorhandene
Mehrheit für den Schulgeſetzentwurf zu erſchüttern.

Die klerikalen Communalverwal
kungen weſtfäliſcher Städte) werden im „Weſt

fäliſchen Merkur“ aufgefordert, ſich nicht auf dem
weſtfäliſchen Städtetage Kundgebungen gegen den
Volksſchulgeſetzentwurf anzuſchließen. Es ſollten die
Verwaltungen katholiſcher Städte unter Führung der
Stadt Münſter und nach dem Muſter einer Pader
borner Petition für den Entwurf eintreten. Daſſelbe
müßten alle Amtsverſammlungen auf dem platten

Man wird ja nun ſehen, in wie
ſtfalen die Communalverwaltungen katho

geneigt ſind, ſich für den Entwurf und

Lande thu
t

liſcher Orte
für die Abdankung der ſtädtiſchen Schuldeputativnen
zu begeiſtern.

Die Polem verſuchen jetzt zu Ehren des
Schulgeſetzentwurfs Judenhete zu treiben. Der

bedroht die Poſener Stadt
Herordnetenverſammlung mit antiſemitiſchen Agitationen,

wenn ſie es wagen ſollte, gegen den Entwurf mit
einer Kundgebung vorzugehen. Die Communal
verwaltung auf Grundlage „der unlogiſchen Städte
ordnung“ könne nicht als berufene Vertreterin der
Stadt Poſen angeſehen werden. Jn Der Poſener
Stadtverordnetenverſammlung befinden ſich unter 36

t F
e

Stadtverordneten

„Curier Poznanskt“

r ter Polen er der am rnur vier Polen, daher der Jammer!
8 geblig derbhbotder RoſenerDas angebliche Verbot der Poſenen

Regierung) an die Volksſchullehrer, ſich an ver
Agitation gegen das Volksſchulgeſetz zu betheiligen,
iſt nach einer Poſener Meldung, die ſich auf amtliche
Auskunft ſtützt, unrichtig. Es ſei in dieſer An
gelegenheit keinerlei Verfügung von der Poſener
Regierung ergangen.

(Sas Disziplinarverfahren) iſt nach
der „Nationalzeitung“ gegen den Verfaſſer eines
Artikels in den „Grenzboten“ über die preußiſche
Juſtizverwaltung eingeleitet worden. Der
Artikel enthält eine ſcharfe kritiſche Erörterung der
preußiſchen Juſtizverwaltung. Die „Norddeutſche
Allgemeine Zeitung“ beginnt in ihrer Nummer vom
Donnerstag Abend eine Serie von offtziöſen Artikeln,
in denen e
agrtikels zurückzuweiſen.

wird nicht genannt.
Der deutſche Jnnungs- und Hand

erkertagh hat am Dienſtag nach längerer
Debatte die bereits erwähnte Reſolution zu Gunſte
er obligatoriſchen Jnnungen an die Vorſtände zurück.

verwieſen, damit ſie zunächſt auch in den einzelnen

erſucht wird, die Anklagen des Grenzboten
Der Verfaſſer des Artikels

w

bereitet werden könne. Den
Tagesordnung bildete die beantragte Auflöſung
der freien Jnnungen und Umwandlung derſelben
in unabhängige Vereine oder Genoſſenſchaften. Jn
der Debatte äußerte ſich u. A. ein Malerobermeiſter
Voß Hamburg in ſcharfen Worten gegen die Regie
rung und deren Stellung zum Befähigungsnachweiſe.
„Mit dieſem Miniſterium ſind wir fertig. (Stür
miſcher Beiſall. Die Anträge, den beſtehenden
freien Jnnungen die Auflöſung zu einpfehlen, wurde
ſchließlich mit allen gegen 3 Stimmen abgelehnt,
dagegen wurde auf Antrag des Centralausſchuſſes
eine Reſolution angenommen, in der es als Pflicht
der Handwerker bezeichnet wird, ſich ſo viel als mög
lich unter Benutzung der geſetzlichen Gerechtſame
corporativ durch Neubegründung, ſowie Kräftigung
der Jnnungen, der Jnnungsausſchüſſe vereinigter
Innungen und der deutſchen Jnnungsverbände zu ſtärken
und demgemäß auch im Wege der Selbſthilfe durch

ſonſtiger Jnnungs
einrichtungen eigene Widerſtandsfähigkeit gegen
die Feinde des gewerblichen Mittelſtandes zu ver
mehren. Es wurde dem Vorſtand anheimgegeben,
eine Audienz zur Ueberreichung der Beſchlüſſe beim
Katſer nachzuſuchen. Es wurde dann noch eine
Reſolution, betreffend die Verſammlungsfreiheit der
Jnnungen angenommen. Am Mittwoch begründete
Dr. Schulz Berlin eine Reſolution zu Gunſten des
Anſchluſſes der Jnnungsverbände an Die deutſche
Centralgenoſſenſchaft zu Berlin. Hierauf trat Geh.
Rath v. Broich, der Vorſttzende der deutſchen Central
genoſſenſchaft für die Errichtung von Genoſſenſchaften
ein. Bethätige das deutſche Handwerk auf dieſem
Felde ſeine Kraft, ſo könne es nicht fehlen, daß ihm
die Staatshilfe im Sinn und Geiſt der Allerhöchſten
Botſchaft in vielleicht ungeahnter Weiſe zu Theil
werde durch Reichsbankeredit u. ſ. w. Herr v. Broich

auch auf das Wort des Kaiſers: „Das
Handwerk muß wieder auf den Standpunkt ves
Herzehnten Jahrhunderts gebracht werden. Herr

o

d
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erwiesverwies

ſtorben iſt auf der Station Tanga in Denutſchoſt

v. Broich ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer
Schneidermeiſter Möller Dortmund trat entſchieden
gegen die Broich'ſche Centralgenoſſenſchaft auf. Ab
geordneter Biehl München glaubte, daßß aus dem
Gedanken der Productivgenoſſenſchaften nur ein Heil
für das Handwerk entſtehen könne, Nach längerer
Debatte wurde ſchließlich die Reſolution mit geringer
Mehrheit abgelehnt. Die Verſammlung krat ſo
dann in die Berathung der Anträge auf Bildung
einer großen Handwerkerpartei ein, welche
eigene Candidaten für die Parlamente aufſtellen reſp.
nur für einen zünftleriſchen Candidaten ſtimmen ſoll.
Nach einer längeren Debatte lehnte die Verſammlung
die Anträge auf Bildung einer beſonderen Handwerker
partei ab und nahm eine Reſolution NaglerMünchen
an, in welcher die Handwerker aufgefordert werden,
bei Wahlen für die Candidaten der Konfervativen
und der Centrumspartei einzutreten, in Bezirken
wo ſolche Candidaten fehlen, jedoch die Aufſtellung
eigener Candidaten zu betreiben oder ſich der Wahl
zu enthalten. Darauf wurde der Handwerkertag ge
ſchloſſen.

(Die Antiſemiten) kämpfen mit ſozial
demokratiſchen Waffen. Nach dem Vorgange
der Leipziger „Neuen Dtſch. Zig.“ reproduzirt das
Stöcker' ſche „Volk“ Auszüge aus Briefen des Herrn
Rickert, welche vor 190 Jahren das „Berl. Volksbl.“

und andere ſozialdemokratiſche Blätter veröffentlicht
haben, mit der Bemerkung, daß die Wiederguffriſchung

dieſer ehrlichen Männer ihren Leſern
daß der angebliche Empfänger dieſer Briefe ſeiner
Zeit eingeſtanden hat, er habe vieſelben zu Wahl
zwecken erfunden und dersffentteht. Die
Erinnerung an dieſe Thatſache ſcheint uns auch
„zeitgemäß“.

(Preßprozeß „Wegen groben Un
fugs“ war der „Nationalzeitung“ als einzigem
Berliner Blatt ein Strafinandar von 29 M. zuge
gangen nach Veröffentlichung der bekannten Notiz
ber den angeblichen Juſtizmord an dem Jäger Puttlitz.
Das Schöffengericht hatte dieſes Mandat beſtätigt
die Berufungsinſtanz aber hob das Urtheil auf. Ueber
dieſe Freiſprechung berichtete am Tage Darauf die
„Nationalztg.“ und knüpfte an die Thatſache, daß das
Berliner Polizeipräſtdium allein gegen die „National
zeitung“ vorgegangen ſei, die Bemerkung, daß das
Polizeipräſtdium ſich hierbei von dem Umſtande habe
leiten laſſen, daß es kurz zuvor durch ein Verſehen
der „Nationalzeitung“ Ungelegenheiten gehabt. Jn
dieſer Bemerkung erblickte das Polizeipräſtdium den
Vorwurf der Gehäſſigkeit und ſtellte den Strafantrag
wegen Beleidigung. dritte Strafkammer des
Landgerichts lehnte es ab, das Verfahren zu eröffnen.
Auf die Beſchwerde des Staatsanwalts ordnete das
Kammergericht vie Eröffnung des Verfahrens an. Die

Strafkammer des Landgerichts fällte aber am
Dienſtag ein entſprechendes Urtheil. Der Staatsan
walt hatte 300 Mark Geldbuße beantragt.

(Colonialpolitik.) Am Klimaſieber

Die

ge

afrika der Bezirkshauptmann Krenzler, der die
letzten Kämpfe gegen die Wadigos mitmachte. Der
Verſtorbene ſtand früher im Dienſt der deutſchoſtafri
kaniſchen Geſellſchaft und trat im Jahre 1889 in die
Wißmann'ſche Schutztruppe ein. Um mit Herrn
von Wißmann in Kairo die Modalitäten des
Dampfertransports an den Viktoria Nyanza zu be
rathen, iſt an Stelle des Bergraths Buſſe, der in
Italien erkrankt iſt, im Auftrage des geſchäftsführenden
Ausſchuſſes der Antiſclavereilotterie Commerzienrath
Lange nach Kairo unterwegs. Zu dem Sclaven-
handel der deutſchen Behörden mit dem
Könige von Dahomey erhält jetzt die offiziöſe Wiener
„Polit. Correſp.“ eine Mittheilung aus Paris, wo
nach verlautet, die deutſche Regierung habe die
„Weiſung gegeben, daß der mit dem König Behanzin
äbgeſchloſſene Vertrag annullirt werde und daß ſolche
Dinge ſich nicht mehr erreignen“. Zur näheren
Beſtimmung der Grenze zwiſchen dem deutſchen Togo
gebiet und der engliſchen Goldküſtencolonite
wird ſich demnächſt der Commiſſar für Togo gemein
ſam mit einem engliſchen Commiſſar an Ort und
Stelle begeben.

ne

Provinz und Umgegend.
R. Haklle, 17. Febr. In unſerer Stadt haben

die Oſterprüfungen an den höheren Lehranſtalten durch
Herrn Provinzialſchulrath Droſihn aus Magdeburg
ihren Anfang genommen. Am Stadtgymnaſtum be
ſtanden ſämmtliche Abiturienten, 3 davon waren auf
Grund ihrer guten ſchriftlichen Arbeiten vom münd
lichen Examen beſreit worden. Am Realgymnaſium
der Francke ſchen Stiftung beſtanden 4 Abiturienten,

von denen 2 laus ſelben Anlaß wie oben vom münd
lichen Examen entbunden wurden. Ein Fünfter war
von dem mündlichen Examen zurückgetreten.

nene

e
e
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erin i 9 u Faffern ſowiTauben! Teeje Partie fremde Zuchttauben in Aspie Delicateßzheringe, amche
en, ſowie 25 Paar Jeldtanben S Aal in Gelée, Aalbricken n. ſ. w. zuagfehle dieſelben zu billigſten Preiſen. äußerſt billigen Preiſen. Rledertage beie und tauſche Tauben jeder Heit. r San Markrn Meermele, gr. Sixtiſtraße 4 n. numnge am Markt.A. Schmäeder aus Halle.

S eSlol lenſteine Die Keste Culenbacher Actien-Bxportbiäer-Preß Rrnaueref in Culmbach in Bayern erhielt für ihre
kefere e jedes Quantum in beſter trockener Waare

n Grube S Dreierhaus prompt und billigſt hoch berühmten und welthe kannten 94

3 n S groß und ſchön und im Gewicht ſoG e s X wägere r Bie dus vem Bugerneiſter ees g Straße G. ſchwer, wie das vom ermeiſter Luxvom der nternationalem Awgstellung für das Rothe Krerz, in Tagewerben angeprieſene große Land
Armneehbedarſ, Wolksernährung etc. im Leipzig brod, iſt ſtets friſch und altbacken zu habenin der Vater von

die höhchste Auszeichnunger GehrS e z O e I. r hat nan Teee 0 in Modail Anteraltenbnrg 40.
Auf Verlangen wird das Brod auch
ei in's Haus geſtchickt. Ed. O.

mache ich zur bevorſtehenden Frühjahrsſaiſon wieder

inuo Löwenmarke“
terlaſ v auf meine Schutz

i

alapet n bietet.en

„Le Lowen marke“
C T J n 4ten San e Wune e i perüſhgs rin s een Stickſt Von dieſer Waare ſtehen Muſter eben- 34 es e ſtehen Muſter eben nd bitte nene hen Freunde

7 e 5 u i ere un eiſe geben meine bekannten Engros Abnehmer auf Anfrage bereit et Gott t einem Anter-
G pe en zuſeldorf, im Februar 1892. e

De S Gteur des Jchaboe Guano
mahlenen Peru Guano.

Mege, Halle aS. undF. e e utsche nthal.
S

e W e en

ner nud rohjenen a roh

zu Chili,
u. w.,

ſeit und Sie

Aale, Flur tdern,
ſe, Sardinen,

nge in Gelée,
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ApfelſinenKrön e.
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Ka ae e e
Na

Verband

Montag, S.
Iritter A

gemnſte rte Stoffe

e
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Werres Fest raunt zur
g leitung eines jeden las e in ZehnMinuten za erlernen. Versaud per Nachnahme

per Stück zu
We R n Scheuer r. 7.

Heruna. Greuss,e eRüttwocke ſriüsch eintregerdan tn Wochenmarkte:cellſſche. Dorſch, Cablian billigſt,

len Aus e n fie das rothe

wurden
aſt wi aJnf iſchauer

M
engere Wer zu geneigtem

e mm We arg den
Wir e vahe r ur
Bezug und bemerke

93 Pfd. 25 Pf., ff. S Verkauf in Finſchen übernor

t Vollbücklinge Latt rle, Speotten 3. ſ. w. t-Zierb
Walde l 2 gSe J

d e Arſan eDer Ge heſang Vere un

hält Sonntag den 21. Vebruax I892, von abendsDer Wein igroſthandlm 6 Uhr am, in den feſtlich decorirten Räumen der Kafser
t Grün Ho W ihelms- I alle ſeinen Maskenball ab, woran anch Nicht

mitglieder theilnehmen können.

e d aus MiniassKartem, 75 Pf., für Zuin Gebi n J d eOriginalpre ſchaner à 50 Pf., ſind im Vorverkauf zu en bei den Herren: Kaufmann
g enmicke, Bahnhofſtr., Otto Dauer, Nenmarkt 61, Fultus Trommmer,

ß Unteraltenburg 8S, rium Log dar Hoſtnamrz,t s Johaunis und Sirxtiſtr.-Ecke, ſon 17.
5 Am der Abencdikasse: 60 Pf.5 WNB. Für gediegen t beſtens geſorgt.

Her Vorstand



Sohwarze

beſtes Geraer Erz
Schwarze glatte Gowehbe im Kef-

eine W olle, das Meter 3,00,gemuster o Es
90,

eugniß, mit bedente uder Preisermeßinng

el nudsbe, Jaquards und Stretfen,
und mitn

1,90,

n Sortimente,
eine W'olIe, das Meter 3,50, 3,00, 2,70, 2,50, 1,59, 00,

0,90, 0,85 Mk.

1 Gelegenheits-Partie:

1 Gelegenheits-Partie:

breit,

ſchwere Qualität,

Für Confirmanden beſonders geeignet:
Beine e u Geraer Streffen in vielen Farben,

das Meter1 Gelegenheits-Partie: meinnonenen Gteraer eacgerngarels in allen Farben, ſehr elegante D

breit, das Metereralens rer e nen r. r.
breit, das Meter E. Se

ſehr ſollde Dagre,

c eſſins,

in allen Farben ſehr

Städtiſcher Peſtalozzi Vereinan d Ehrenmitgliedern erlauben

wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß die dies-
jährige Abend-
Sonnabend den 27. d. M., Uhr,
im Wer ſtattfindet.

Progra en m.
Ouverture: „Ruy Blas“ v. Mendelsſohn.

25 Männerchöre von Mader, Rheinberger,
H. Hofmann.

3) Solo Lieder von Laſſen u. MeyerHelmund.
Klavierſatz à 4 m. von Rich. Wagner.

5) Münnerchöre von Sitt, Dregert, Kremſer.
6) Duett von Ernſt Frank.
7) Pädag. Vortrag
8) Velleva f. Männerchor, Soli und Orcheſter

von Brambach.
9) Carmoſinella. Operette von Holländer.

per Korrsteann al

Zonnerstag, 25. Februar,
nbends Ahr,

III. Aünstler-Gonoert

d e eim K. Schloßgartenſalon.
Fräulein Wäa Kwrötunger (Sopran),

Herr hre Ach (Clavier).Villets, nummerirt à 3 Mk., nicht num
merirt à 2 Mk., in der Stollberg'ſchen
VBurhhandlung.

9 mGewerkverein.
Generalverſammlung

ſämmtlicher Mitglieder
der hier beſtehenden svereine der Maurer,

Zimmerer, Fabrik und Handarbeiter,
Schneider u. Tiſchler

Somuaſag dem U. Vebrwrax,
Her S Uhw,in Mehler's Reſtauration.

Tages ordnung:
Rechenſchaftsbericht der Ortsverbandskaſſe
pro 1891.2) Rechnun gs legung der Chriſtbeſcheerung 1891.

3) Ertheilung der Decharge.
45 Ein Antrag der „GewerkvereinsLiedertafel.“

Den Vonstanek.
Gewerbe Derein,

Kanſmänniſcher Perein,
Bürger Verein

für ſtädtiſche Intereſſen
laden ihre geehrten Mitglieder zu einer Vew-
San nun an ge Montag den 22. d. M.
abends 8 Bhr, im Tivoli ein.

Tagesordnung
Vortrag des Herrn feſſor W. Witte über

das Gewerbegeſetz vom 1. Juli 1891.Die Vorſtände.
SHäſte ſind willkommen.

Knapendorf!
Sonntag den 21. Febr. 1892,

abends Uhr,
ergroßer Volksmaskenball.

Kuatreece o
Hierzu ladet freundlichſt ein

Bwitasehe, Gaſtwirth.

arono.
Sonntag dem aber

ab Wargrosses humoristisches
h

gegeben von der vollſtändigen
Stadteapelle.

u. Lntrée 30 lNach
anüfens Fäueru nun en e

Stadtmuſikdirector.

Spe ü e z Ia
1) Das vergnügte Vöttecherlein.

riſtiſcher re e von Ködel.
2) Ouverture z. Op. „Die Dorfhochzeit“ v

Boieldieu.
3) Humoreske ſür gedämpfte Tror

Neumann.
Da ſtreiten Feh die Leut herum. Hu
moreske üb. d. Hobellied von Peter Küh.

npete von

5) Ouverture z. erent „Die Fledermaus
von Strauß.

6) Münchener Seppel-Polka.ſtück von Schleiſing
7) Narrentanz Walzer von Gungl.
8) Eine Probe im Dilettanten Verei

Muſikaliſcher Scherz v von Schreiner.

Piccicato

9) Ouverture. z. Op. „Der Teufel iſt los“
von Bakfe.

10) Die beisen alten Junggeſellen. Polka
für 2 Fagotts von Mücdenbacher.

11) Hühner MaskenQunsrille v. Lumby.
12) Schabernack. P e von Schreiner.
Gaſthof z. preußiſchen Adler.Heute Sonnabend S e

Früh 10 Uhr Wellſleiſch, abends Brat
und friſche Wurſt. Dazu ladet freundlichſt

ein M. arsF. Kämmer's ReſtaurativnHeute Sonnabend Abend lauration.

Dauer s Reſtauration

Heute Abend Salzknochen.
Reſaurant Nuſſchen of

Heute Sonnabend von 7 Uhr ab Se

x W. Weißze.Badelt's Reſtauration
Heute Sonnabend Denn

e à en In

dem Concert B.

Humo S

u

Heute SonnabendSalzknochenm. Meerrettigu. Klößen.
Auch Tiſchgäſte werden noch angenommen.

e 58e Denſton.
Zu einem 14jährigen Gymnaſiaſten werdeu

noch S Scltitleu in Penſion genommen.
Wo zu erfragen in der Papierhandlung des

Herrn ad n.
S SAgentu

iſt zu vergeben. Branchenkenntniß nicht
e erforderlich. Nur ſolche Perſonen, die
S eine ausgedehnte Bekanntſchaft haben,

wollen ſich unter D. Z. 222 an un
chelte osse, Werlänu, ſchriftlich

melden. Beſonders für Reiſende und
kleinere Kaufleute dürfte dieſe Vertretung

8 gerignet ſein.
e

W Hafmei ſter Geſuch.
W Zum 1. April ſuche einen gut empfoh

ne tüchtigen Hofmeiſter. Offert. unt. G. S
9994 beförd. R. Vaosse, Halle.See Lehrling ſucht zu Oſtern

Krugeast Köcla e Bäckermeiſter,
Rathhausgaſſe 7, Halle a/S.

Einen Lehrling
W An etegenher, S

9Ein Lehrling
für meine Conditorei wird geſucht.

G. SeeEin Schmitedegeſell
(19 Jahre alt), mit guten Zeugniſſen, ſucht
Stellung. Ernſt Kusfer, Groß Corbetha.

Einen Lehrling
ſucht Wilh. Kupper,Tapezierer und Decorateur.

Ein Hausburſche
von 16-18 Jahren wird geſucht. Zu erfr

bei Th. Funke, Markt.
Nach Berlin wird 1 Köchin,
w. gut kochen kann, Hausarbeit mit aherninmt

überh in e Häuſern ged. hat, f. 1 einzelne
Dame p. 1. April geſucht.

Eine Grannee
Suche zum Antrirt per J. April a. c. mög

lichſt von außerhalb ein anſtändiges jüngeres
Dienſtmädchen welches auch mit Kindern
uin zugehen verſteht.

Frau Werte Süiss,
3an der weißen Mauer 3.

Eine
einträgliche

Drechslermſtr.

Conditor.

Schwendler s Reſtaurant
Heute Sonnabend von abends 6 Uhr ab

e Salarippehen-
Reſtaurant zur Wilhelmsburg.

Heute Sonnabend Salzkuoeherr.

Feldſchlößchen.
Sonntag den 21. d. M., von Nachmittagab, Tanzinuſit, wozu ergebenſt einladet

Masken ſind im Loral zu haben.

z SEin anſtänd. junges Mädchenim Weißnähen n tüchtig, ſuche ich zum

baldigſten Antritt für mein Corſettgeſchäft.
Schimdler's WVw.,

Halle a S., Schmeerſtraße 30.
Ich ſuche zum 1. April ein nicht zu junges

Mödchen für Küche und Hausarbeit.

Frau Rechtsanwalt Wage
zu OſternKinen Lehrling Apihſch,

Mosse Halle.

Leh yrlings Geſuch
Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher du

hat les zu werden,unter günſtigen Vedingunge n in einer größeren
Land Fleiſcherei in die Lehre treten.

Näheres beim Kaufmann E. Rauch hier

KutſcherGe eſatch.
Suche zum 1. April einen unvee ratheten, nit guten Atteſten verſel

Kutſcher, am liebſten Cavalleriſt. O.

unter K. beford. Kanal
(299 )6.

Eine wegte
rDreſcherfamilieſucht per J. April Stellung. Zu erfragen

Meru el G.Wegen Verheirathung meines jetzigen
Mädchens ſuche ich zu I. BIre

v

a I. AprälGürne a nwelche ſe ſtſtändig kocht und Han arbeit
beſorgt. Nur ſolche, welthe in ähnlicher
Stellung waren, mögen ſich mit Zeug
niſſen melden S

Frau WHalleſche Straß

rEin vrdenttſolides Madchen,
welches ſchon mehrere Jahre gedientalle häuslichen Arbeiten verſteht und
Liebe zu Kindern hat, wird Per I. Aprit
zu miethen geſucht.

er Wiralleſrhe S traſze 9, 2 Dr.Ein e Dienſtmädchen ſucht zum

1. April em. Kann an el,
Oelgrube Nr. 12.

SKochinnen für ſſ. Privat Herrſchaften
und mehrere Haus u. ff. Stubenmnüdchenn
erhalten gar vorzügl. Stellen durch Fran
Ala Halle a/S. Jleiſchergoſſe

Ein junges anſtändiges, mit guten Zeug
verſehenes Dienſtmädchen wird zum

1. April zu miethen geſucht. Zu erfragen im
Laden g. 5. Stadttirche S.

Ein fleißiges und ordentliches
Aienſtmadchen

wird zum I. April geſucht. Zu erfragenEulenylan 8, im Laden.

Am Mittwoch Abend ein hrannes Ball
e im Tivoli liegen geblieben. Abzuholen
bei Klappach, Schulftraße 2.Auch ſind ein Paar Gummiſchuhe ver
tauſcht worden.

S d A u rFür die Armenküche
ging weiter ein. Hr. Secret. Wegener 6 M.
Fr. v. Krs 2 mal 10 M. v. Köhren30 Mk. Hr, Fleiſ ſchermſtr. S r e Pfd.Fleiſch, Pfd. Talg Fr. v. Selvorf Sack
Vepfel; Fr. Vlache 1 Korb Möhren; Fr. Stadtr.
Berger und Hr. M. Berger 30 Mk. Fr. v.
Wentzky 5 Mk.; Hr. Anitsrath v. Zi

B. 10 Etr. Kartoſfeln, 2 Ctr. Erbſen; Hr.Vartolomans a. Frankleben 5 Ctr. Kartoffeln

20 Kohlrüben Hr. Kaufmann Fränzel 12 Pfd.
Graupen Hr. Rummel 270 Lohkuchen.

2rgdererger,
4.e

9 irhes38

M iess ler Tapezierer u. Decorateur. Hierzn eine Beilage.



Beilage zu Nr. 36 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 20. Februar 1892.

Parlamentariſche r
Deutſcher Reichstag.

Bei Beginn der
ch der AbſtimmLerr. die einſeitliche Reg
Serfahre m s das R
daß die Sitzung auf eine
Arn 3 ühr be t

ver geſtern abg
Militär mißhand l
Sorf gegen
ſcheue die ſchmutzie
waſchen Hier erhob
wäre es lieber
einheitlichen Antrag geeinigt,gender Mehrheit im Hauſe anget

auderen Eindruck gemacht

e mit knapper Mehr
Vegriſ Wißhandlun g genau
e e des Reichs azlets v vo

Dug der e
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man, um den nothwe ndig
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müſſen. Dem Abg.
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gebraucht und die
Abg. v. Marqu
Vorgänge in der bayr ſchenkanzler durchaus mit Unre echt den en bayriſche

dingten Anhänger j
effen geführt

unbeſehene Uebernahme allesaber er glaube die Auferha tun
in Bezug auf die Or rempfehlen zu können. Das ung günſtige ürthei, das

preußiſche Militä arſtraſperfahren gef
auf Grund von

in Geltung geweer erinnerte dann baran

ensperger bei Be g
das geheime Verfahren im

beals einen nicht un
Verfahrens ins

namentlich

daß dieſes Verf
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und vaterländiſchen Intereſſen durch denſel lben ge
fördert oder geſchädigt werden.

Hierüber das Wort zu ergrei fen, durfte der Eentral
Horſtand ſich umſomehr für ermächtigt anſehen, als
eine grundſätzliche Erklärung des geſammten Blindes

in Sachen des Volksſchulweſens bereits vorliegt,
nämlich eine auf der Generalverſatmnlung zu Stutt
gärt im September 1890 einſtimmig angenommene
Reſolition, welche folgendermaßen lautet:

„Die Koblenzer Katholikenverſammlung hat die
in Bochum nd auf früheren Katholikenverſamm
hitngen geſtellten Forderungen betreffs des Rechts
der Kirche, der Familie und ver eins auf die

Leitung und E Ainrichtung der e erneuert.
In Erwägung, daß die Erfüllung dieſer FordeLungen im Sinne des Witramontantst mus einer

Auslieferung eines großen Theils der deutſchen
Schulen an die roömiſche Kirche gleichkemmen und

darum die größte Gefahr für unſer chriſtliches
Volksleben enthalten würde,

pProteſtirt die Generalverſammlung des Evange
liſchen Bundes gegen dieſe Forderungen, will aber
ebenſo entſchieden unter Zurückweiſung aller auf
Herbeiführung einer religionsloſen Schule gerichtetenBeſtrebungen ver deut ſchen Schule ihren chriſtlichen

Charakter gewahrt wiſſen.
Jndem wir in unſerer Darlegung die h er aufgeſtellten Geſt unt. zur Anwendung bringen,

fen wir hoffen, mit ihr, trotz mancher im einzelnena helgandergehenden Meinungen, den Grundanſchau

ungen der Mitglieder des Bundes ge recht zu werden.
zunächſt erkennen wir dankbar und freudig das

Beſtreben des Entwurfs an, die religisſe Unter
weiſung und Erziehung als Mittelpunkt der Volks
ſchule zu erhalten. Wir ſind ferner davon durch

daß in Preußen die eonfeſſionelle
normale Geſtalt der Volksſchule ſein

Denn wie vie chriſtliche Religion überhaupt,
tnſonderhett das evangeliſche Ehriſtenthum ein

auch die
Auch

von ihm
esgleichen muß das deut tſche unterſte Le ſe
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i mul kanſchule oder wenigſtens die

6 Lehrers anderer Confeſſton an einer
tonellen Schule als Ausnahme geſtattet

Daher halten wir die Unk bedingtheit, mit n r der
Entwurf dieſe Einrichtung für die Zukunft aus ß
ninicht für rathſam

So warm wir für den evangeliſchen Charakter unſrer
Schulen in weſentliche r U ebereinſtimming m m de n den
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Kundgebungen guch aus Kreiſen des Eva
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n

das Jntereſſe der evangeliſchen Kirche nicht geboten

erſcheinen, wohl aber der römiſchen einen Machtzu
wachs verleihen, der gleicherweiſe dem Staate wie der
wangeliſchen Kirche gefährlich werden würde. Hierzu
rechnen wir Veto des kirchlichen Commiſſars
gegen die Befähigung eines Lehrers zum Religions
nterricht 112), das Recht des direkten Ein
greifens der Kirche in den Unterricht bis zur Erſetzung
des Reli igionslehrers durch den Geiſtlichen ohne weitere

Sicherung als durch das e e mit dem
Regierungspräſidenten“ 18), endlich den Mangel
wirkſamerer Cautelen bei Glümd ing von

ſchulen 81)
Das Einvernehmen des
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nicht verſchließen können, welche derſelbe andererſeits
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erhabhab

ſeinerT eigene
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86 bis 1891
e

thetnögensvortheildas V gen e ſtädt chen
zu Halt de xch geſchädigt z

daß er durch Vorſpiegelung falſcher und Un wahrer Thatſachen einen Jrrthum erregte

und unterhielt. Der n war ſeit 1881 als
Daxgator für Gold „Silber-, Plat aJuw elenpfänd der beim Leihamt dngeſent unter

der vertragsmäßiger keine Wege
zum Verſatz

Schätzung
eiten

zu

zu befreien,
Silberſachene ſinn eigenen Geſchäft bei dem Le e ver

J nur unecht

pfändet, indem er hierbei in der Wei
ſtets Abends aus ſeinem Lager und

daß er
in der

iſe verfuh
zu ar

ſelten echte Sachen ausſuchte undverpackte und van bunh einen D
Dienſtmann nach dem Leih

amte bringen ließ. Hierbei richtete er es ſo ein, daß
er immer früher im Leihamte war, bevor der be
treffende Dienſtmann eintraf. Hier ſchätzte der An
geklagte nun ſeine eigenen Waaren in der Weiſe ab,
daß er die unechten Sachen als echt, die echten
Sachen aber viel zu hoch taxirte. Die Folge davon
war, daß auf die betreffenden Pfänder höhere Dar
lehne gegeben wurden, als ſonſt bei richtiger Ab
ſchä n gegeben worden wären. Die Ffanbſcheine
wurden, wie üblich, auf vie betreffenden Dienſtmänner
ausgeſtellt. Der dem Leihamte durch dieſes Ver
fahr en e ar denn Schaden ſoll ſich auf 14 15000
Mk. beziffern. der Angeklagte hat ſelbſtvon ſeiner ne erſtattet,

allen

der Ge

Punkten
beantragte 2 Jahr Gefängniß und 5 Jahr

richtshof erkannte
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e Ka
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geletbge lelhnt.

der Ueberſchrift „Nordlicht und Fern

bei

Vorarbeiten des RheinWe

d di S HleJ

ung

unterlie gen

ſprecher“ wird der „Magd. Ztg.“ aus Schorte
witz in Anhalt berichtet. Sonnabend, Abends 8
Uhr, bei plötlich eintretendem Schneegeſtöber mit

Sturm wurden wir durch ein beharrliches Läuten
des Fernſprechers, durch welchen die Schortr
witzer Zuckerfabrik mit Köthen verbunden iſt, an den
Apparat gerufen. Auf Anfragen wurde vom kaiſer
lichen Poſtamt daſelbſt t daß ſoeben auchaus der Richtung Gerlebogk, Biendorf le Anfragen

gerichtet ſeien, daß aber ein Anrufan vom Poſtamt aus nicht nen a r vielmehr müßte
dieſe eingetretene Unregel mäßigke t auf eine Natur
erſcheinung zurückzuführen ſein. Dies mag auch
der Fall ſein, da vom Schreiber dieſer Zeilen bei dem
Wege nach dem Apparat ein ſcharfer Schlag, wie ſie
bei einzeln auftretenden Donnerſchlägen vorkommen,
gehört wurde. Gleich nach dem Schneeſturm war der
Himmel ganz klar. In derſelben Nacht e vor
Uhr rief der Wecker wieder fortwährend. Auf An
rufen wär keine Antwort zu arhalten; zu bemerken
war aber, daß
Leitung n

ein fortwährender Strom
Hierauf trat ich ins

durch die
Freie und ſah

am nördlichen Himmel einen rothen, zu Zeiten
ſtrahlenförmigen Schein und merkte, daß dies nur vom
Polarkicht herrühren könne. Die Strahlen erſchienen
in Zeiträumen von ca. 10 Minuten, um dann all
mählich wieder zu verſchwinden, traten aber dann um
ſo ſtärker wieder empor. Kurz vor 2 Uhr verſchwand
das Licht. Während der ganzen Zeit weckte die Glocke
des Fernſprechers ununterbroch en mit dem Verſchwin

den des Lichtes hörte ſie auf.
t Aus Erfurt, 18. Febr., ſchreibt man der

St. Ein beklagenswerther Unglücksfall er
eignete ſich heute Nachmittag auf dem Gelände des

2Bahnhofs Neubaues hier. Es loſte ſich ein gefrorener
Erdklumpen und traf den 24 jährigen Arbeiter La un
von hier dergeſtalt gegen den Kopf, daß augenblicklich
der Tod eintrat. Als am Dienſtag Abend in der
10. Stunde der e rer Erdmann von hier
von Stotternheim aus zurückfuhr, ſprangen in derNähe von Jbersgehefen zwei Mahner vor. Während

einer den Pferden in die Zügel ſiel, ſtürzte ſich derzweite Wegelagecer auf den Wagenführer und ver

ſetzte dieſem mehrere Meſſerſtiche in den linken Unter
arm. Doch der n hieb mit der umgedrehten
Peitſche ſo kräftig auf den Räuber ein, S derſelbe
von ihm ablaſſen mußte. Seinen Geno ſſen riſſen

Kgew
die wildgeworvenen davonſtürmenden Pferde nieder.

Der Geſchirrführer hatte eine größere Summe Geldes
das er in verſchiedenen Ortſchaften erhoben hatte,
bei ſich.

Der Bankier und Getreidehändler Richter in
Ditters bach wurde e flüchtig. Er hat betrügeriſchen
Bankerott gemacht, die Paſſiva ſollen eine halbe Mill.Mk. betragen Lö e Zittaun und Bernſtadt,
woſelbſt Richter eine Art Dachauer Bank begründete,
ſind ſtark engagirt. Wie man in letzter Stunde er
fährt, hat ſich der Flüchtige in Dresden entleibt.

Am Montag brach der S jährige Sohn des
Zimmermanns Uhde in Schwerz vei Bitterfeld
durch das Eis ein und wäre trotz der Anweſenheit
vieler Leute, die jedoch nicht den Muth beſaßen, ihr
Leben 8j e des Knaben zu wagen, ertrunken,
wenn ß fällig der Handelsmann Friedrich
Kummer aus Schlaitz des Weges daher gekommen
wäre. Er ſprang ſofort in das eiſige Waſſer und
rettete unter eigener Lebensgefahr den unglücklichen

Knaben, der bereits 10 Minuten lang mit dem naſſen
lemente gekämpft hatte und bereits unter der dünnen
isdecke verſunken war.

Der wegen Majeſtätsbeleidigung in Magde
burg zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilte Sozial
demokrat Peus iſt gegen Caution von 15000 Mk.
auf freien Fuß gelaſſen worden.

Auf der kürzlich in Leipzig ſtattgehabten
„IJnternativnalen Ausſtellung für das Rothe Kreuz,
Armeebedarſ, Volksernährung, Hygiene u. ſ. w“ unter
dem Protektorate J. M. der Königin von Sachſen
wurde die Firma Franz Kathreiner's Nach
folger in München, Filialen in Berlin, Wien und
e ihren „Kathreiners Kneipp- Malz
kaffee“ durch die Goldene Medaille ausge
zeichnet. Dieſe Ausz zeichnung iſt die höchſte, welche
in Klaſſe Volks Sernährung, für derartige Fabrikate
verliehen wilde ind iſt ausſchließlich obiger Firma

zuerkannt vAuf de Aue ſettaggs um rothen Kreuz c.
zu Leipgt 9 wurde auch das Fabrikat (Goſe) der
Döllnitzer Goſenbrauerei mit der Klbernen
Medaille ausgezeichnet.
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Merſeburg, den 20. Februar 1892.
Der kirchliche Verein des Neumarktes

hielt am Donnerstag im „Hof ſpitalgarten“ eine
Männerverſam nlung ab. Hauptgegenſtand der Tages

orträg des Herrn Lehrer Dietrichordnung war ein

richte. Redner verbreitete ſich zu
mittelalterliche Ketzerrecht, wie es

den Dominikanern mit Hiſfe der
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ſcheuljchſten Verfolgungen und Hinrichtungen herbei
führte. Auf vie heutige Stellung der römiſchen Kirche
r nüber den ſogenannten Ketzern eingehend, gab der

zende en eine Schilderung der jene Kirche
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dem auch die verſchiedenſtenPart ein inner halb der proteſtantiſchen Welt einander

derhand reichen können. Der Schluß der
Beſprechungen betraf einige interne Angelegenheiten
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hierauf folgte eine
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mit ihren Bei
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deſſelben Tages ein langſames
Geſtern Morgen ſtand

t auf

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
S Wie der Hall. Ztg. aus Querfurt berichtetwie hat der Herr Regierungspraſtdent zu Merſeburg

ſich damit einverſtanden erklärt, daß die Raub
fiſche alljährlich ein bis zwei Mal außerhalb der
Sch ſonzeit aus den Laichſchonrevieren in der Un ſtrut
von den Berechtigten unter ſtaatlicher Aufſi cht gefiſcht
und daß die gewonnenen Fiſche den Berechtigten über

laſſen werden. Jm vergangenen Jahre ſind im
Kreiſe Querfurt von 143 „Fleiſchbeſch auer23 724 Stück Schweine auf Trichinen und ine

un terſucht worden. Das Ergebniß d Unter
ſuchung iſt äußerſt günſtig ausgefallen, un es iſtkein Shun für trichinös oder finnig be ſunder wor

den. Das e ovinzialgeſangbuch wird
in Querfurt und Thaldorf vom nächſten Palmſonnta ag
ab in Gebrauch genommen.

H Freyburg, 17. Febr. Der hieſige 471 Mit
glieder zählende Vorſchußverein, mit un
beſchränkter rn hat wiederum einen günſtigen
Geſchäftsabſchl r Die Einnahme belief ſich
s auf Mk. W die Ausgaben auf Mk.2376539, ſo W ein Kaſſenbeſtand von Mk. 25 874

verbleibt. Die Bilanz enthält Mk. 947 752 Vor
ſchuß und Discontowechſel, Contocorrent, Mk. 95 500
Effecten (preuß. Konſols), Mk. 858 758 Spa iteinlagen,

Mk. 141 160 Stammcapital, Mk. 48 959 Reſerven.
Ueber die V ſertheilung des Reingewinnes wird die
für den 21. d. einbernfene Ha auptverſammlung Be

ſchluß faſſen. (SeZtg.)
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ar obernimmt die Redaction demer e e e e Sonnabend den 20. d. M., für das Rothe Kreuz Armee Bedarf Hygiene, Volks Ernährung
Kirchen und FamilienNachrichten. von vormittags 9 Ahr an, Kochknnſt. Leipzig.

ſollen im Casünn vor dem Sixtithore, 5 Unſere Goſe wurde auf obiger Ausſtellung mit der

W e J ,òASBEÜWuOu—rrmanaaanannnAnzeigen Mobiliar- Auction. Internationale Ausſtellung
I

Domkirche. 210 Uhr. Conſiſtorialrath Dr.

Am Sonntag den 21. Februar predigen Sophas darinter ein neues, Kleiderſecretair, S 3I einthür. Kleiderſchrank, 2 Küchenſchränke, i S I t G r I G I h G l 40 I 3 I O
Th. Dalton. e 1 Waſchtiſch, div. andere Tiſche e Imnüt (Kſ. 30028.5 Uhr Diac. Bithorn. Stühle, 5 gute Polſterſtühle, Regale, 2 Bett z her a ge e z v vegeVormittags u Uhr Kindergottes ſtellen mit Matratzen, Federbetten, l gr. Back i I r e u e e

vienſt. Superintendent Martius. krog, 1 compl. ZiminermannsHandwerkszeug, Anna nen en ma e S u
Stastrirche. 210 Uhr: Diac. Schollmeyer. Waſch und Wringmaſchine, div. Hoſen, S z n e2 Uhr: Prediger Bornhak. Hemden, Umhänge, Stoffe zu Regenmänteln Knpital Geſch. Eine anſtändige Schlafſtelle e ber
Vormittags 12 Rhr Kindergottesdienſt. Torniſter, ſowie 1 Partie Cigarren meiſt Auf ein neuerbautes Hausgrundſtück mit mwiethen Halleſche Str. 34, 1 Treppe
Neumarktskirche. 10 Uhr. Paſtor Teuchert. bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden. großem Garten n guter Lage, werden von uns g.Altenburger Kirche. 10 Uhr: Paſt. Delius. Merſeburg, den 15. Februar 1892. punktl. ginszahler 5- 6000 Mr. zur 2. Stelle Maknlatur

Vormittags I Uhr Kindergottesdienſt. Carl Rindgeisch, hinter 13000 Mr) zu n hen eKirchenchor: Montag den Auctious Commiſſar und Gerichts Taxator. ſucht. Sraudkaſſe a28000 e Ditte Offerten großem und kleinen Format hält in ab
Uebung für den ganzen Chor. (Familienabend unter U. Z. 48 in der Exped. d. Bl. abzugeb. gewogenen Päckchen u 5 und 10 Pfund vor

den 29. M 3 gsvr ſt gern raths RössmerFatholiſche Kirche. 10 Uhr Hochamt und wan spt r keiger ug. i 901 hekeng eder Vuchdruceret, Oelgruve 5.

Predigt, 2 Uhr nachmittags Chriſtenlehre Sonnabend denn l. V. 9 n tnd Andacht. Lormnittags Onr, verſteigere ich in ſeden Betrages auf Stadt unb FelſgrundMerſeburg ſtücke ſind auszuleihen durch Carl Rind e n e wacnte
Sonntag abends 8 Uhr Jünglingsverein. eine Partie Bretter, 1 große und 1 ſleiſch, Merſeburg, Burgſtraße 13. e srener, ehe 5.

S un kleinere Treppenleiter, 1 große Hobel Sie SZurückgekehrt vom Grabe unſers lieben Ent vbank (4* in laug) R agekot Eine Damm enmaske

ſchlafeuen, des Gaſtwirths Wilhelm Schaaf, J h billig zu verleihen
Für Fleischheschauer

Weiß ne Holzſtücke ätt die geſebzli ſchriWanen wir nicht unterlaſſen, für die vielen Ve e e z ſmae Johannisſtraſze 16, 2 Treppen. hält die geſeslich vorgeſchriebenen Forninlare
weiſe herzlicher Liebe und Theilnahme beim 1 Dhd. Latten u. 2 neue Sproſſen Win Logis Preis 27 Thlr. Neumartt 71 ſtets verratenkän. Be Oelgrube 5.

SBegräbniß unſern innigſten Dank aus uſprechen leitern. ſofort oder 1. April zu beziehen. Näheres
Dank dem Herrn Superintendent Stöcke für Sammelplatz: „Thüringer Hof“ in Dom Nr. G.
feine troſtreichen Worte und dem Herrn Cantor Merſeburg. Ein größeres Logis April zu ver9 VBOe dAchte mit der lieben Schuljugend für den er Merſeburg, den 17. Februar 1892. t tsſtraeehebenden Geſang, ſowie auch dem Landwehrverein e ehe Heritereleher e Gotthardteſtrafze S Seitenbeutel 2,
don Oberbenna, Niederbeuna und e 5 S en kleine e e m auch empfiehlt alle Sortenwelcher den lieben Entſchlafenen zu ſeiner letzlen w g. v ſt h v möblirt, an einzelne anſtaändige Perſon zu ver SRuheſtätte trug und das ehrende Geleit gab. An 9 er eilt erung. miethen Schmaleſtraßze 13. Sohn. ung Stieſelwaaren.
Moge Gott Allen reicher Vergelter ſein. Sonnabend den 29. d. den d er 2 Stuben 2 Kammern, Veſtellungen nach Maaß.

Oberbenna und Landshut. vormittags 19 Ahr Küche und Hubehör, zu vermiethen u. I. April Soeben erſchienenDie trauernden Hinterbliebenen. Herſteigere ich im a s en hierſelbſt e e e r Sozial demokratiſche Jukunftsbilder
c rer 1 Soßha 1 ovalen Tiſch und Lauchſtädter Str. 7 iſt die Hochparterre eOeffentliche Sitzung 4 Rot ſlnhl e ſofort zu vermiethen und 1. April z e n ich

Rohrſtühle. e en Eugen Kitzter,der Stadtverordueten Merſeburg den 19. Februar 1892 Ebenſo wird daſelbſt eine kleinere Woh Mitglied es Reichstages
Verſammlung en etgelernite, Gerichtsvollzieher aung et und wird nur an ruhige Miether e e als Zeitungefenilletan hat die humo

Montag den 22. Februar 1892, abgegeren n ttwriſche athlung echer Verpachtung. nl ren S im Ganzen oder getheilt z m u. 1. Aprit n teſtas durch Eugen Richter weithinreheg Seghngen o dem unter Zwangsverwaltung ſtehenden zu beee en e n Beifall, auch in der Damenwelt gefunden
des Straßenfonds 1890/91 Reſtanrations Grundſtück gum ugarten ſollen in Jogis, 9 Stuben I Kaminer Küche a e re
des Berger ſchen Stipendiatenfonds Mienstag den 23. d. und Waſſerleitung Etage) n vermtethen e r Merſe

1890/91; nachmittags 4 Ur, u. 1. April zu vez Oberaſtenburg e e
des Knabenhorts 18900 arg Ackerlct r e rde Knabenhorte u ca. I Morg. Ackerland an Ort und Stelle Zwei Vogis ſind zu vermiethen und I. Aprü r2) Generalproject für die Kanaliſation verpachtet werden. zu beziehen Fl. Ritterſtraßze 16 an l u 239) Haudfertigkeitsunterricht. u Bedingungen im Termine. in So a en r u e t

Ant Herrn Trommer wegen Anlage Merſe e Kehruhr 189 Fin Vogis zu vermiethen und 1. April zu ne z4) e en Herrn Tromme ge lag Merſeburg, e begehen Preis 88 M e en der zum Entwerthen der Verſichernngs
er Thür. W ünacileisea, Exped. d. Bl. marken empfiehlt billigſt

5) Vorlage in Betreff der Latrinenentleerung. Zwangsverwalter.
Merſeburg, den 18. Februar 1892.Der Vorſteher der Stadtverordneten Brennholz- Auction. Frau oder ein Paar einzelne Leute, iſt zu ver

l. Messer Oberbreiteſtraße 153
Ein Vogis, paſſend für eine alleinſtehende

Witte. Wontag miethen und 1. April zu beziehen p u O O3 e du 22. Wehr e W erung wen 5 eV h vor vorgniüttags 9 U kau a ſollen er a ertun S geb Pfund Mark 1,40 2im Zöſchener Rittergutsfor te ſolgende 968 5 gebrannt a Pfun a /40, hochfeine Un Wrenninölger e verſelgert für 120 Wohnnng im Geſchmack, empfiehlt
werden ür 120 Mark im Grundſtück „Zum Preußinventar Auction ca. 450 Rintr. Stock, Adler“, Naumburger Str., zum I. März oder A. B. Sauerbrey.

120 Scheit, ſpäter zu vermiethen. z Tarrfer680 Ceourl argev, Brauerei Lützlenbor ſer
S 400 Unterholz Ein Logis iſt zu Vermiethen und 1. Apri p S I e9 n e rholz, Ein Logi zu vermiethen und 1. April regs esR G. et Dv ne gv zu beziehen. Preis 24 Thlr. d viwenen wer 8 ine

98 a Sammelplag am Oberthauer Wege. Leipziger Straße 660 e e g. Tehr aDienſtag den 28. D. M., War a, Förſter. ne e e e An Posen Teichſtraße.
z J Eine Stube iſt zum 1. April zu vermiethenvormittags 9 Ahr, Wiesen-WVerkauf. e er Sinne Gefragene Stofteſollen in Luna Gut Nr. 2 e Ein Vogis v. 2 St Kammern, K. u. alle und Kleidungsſtücke aller Art färbt in

J Fine P r n s SKarte Arbeitspferde, 2 tragende Kühe, 1 Eine Morgen große Wäese in Zubeh. iſt ſofort zu vermiethen i. en e eFärſe, 2 Kälber, Rollwagen, 1 Mäh n schauen Flör, an Steckner's e e wer Unteraltenburg e a x Wir 55 Dampffärberei.
maſchine, Häckſelmaſchine, Pflüge, Eggen Berg gelegen iſt ſofort zu verkanfen Möblirte Stube mit Kammer Sperialität e Reinigen und Fürben von
u. detgl. mehr meiſtbietend gegen Baavr- Mernſchan Nr. 22. an 1 oder 2 Herren zu vermiethen Herrengarderobe Mänteln und dgl.
Zahlung verſteigert werden. ans verkertf. Hhberbreitestrasse a. 9 Patent- FithernMerſcburg, den 18. Februar 1892. Der chaftli es Wohehans rer Eine möbl. Stube mit Schlafkabinet e (neuverbeſſert). Thatſächlich

G Herrſchef Hhatt r n von Jedem in 1 Stunde nachCarl Rindfleiſch Garten) iſt ſofort ſehr billig e vertante e e rn e e e e de C Wo ſagt die Exped d. Bl. Eine mblirte Stube big M ver ernrefeh, e eAnctions-Commiſſar u Gerichts Taxator e S miethen und ſofort zu beziehen. übertrefen e eAncttions- ſſe Gerichts-Taxakor. Vorzügliche gute Ed. Hoffmann, Lauchſtädter Str. 18. „Ton wundervoll. hochfein und haltbar
S s narbeitet (Pracht Jnſtrumente). Prei

eo J Möblirte Stube mit Schlaſſtube zu ver Mark 6,00 mit Set In ihe intt Schlaſſtube zu ver Mark 6.00 mit Schule gegen Nackferde- und Speiſekar offe 90 Ww Markt 16. O. Miether, Verſandt Geſchaſt, Hanm
liefere eentnerweiſe frei Haus. 2 anſtändige Schlafſtellen mit Koſt ſindu r do v YW a. inauss, reren 4 Adreß-agen hlh.Auction e S gute Arbeitspferde Schlafſtelle Windverg 10. urd V iſitenkarten

in Merſeburg. e
leichten Schlages ſind wegen Frenndliche Schlafſtelle oſſen und ſo in eleganter und geſchmackvoller Ausführung

Wirthſchafts Aufgabe zu ver gleich zu bezie Srtint ſehnerS e gleich zu beziehen fertigt ſchnell und ſauber9 c Co kaufen i 93 u e uekleegkeg 9 e 3 e WSonnabend den 27. d. M. 8 kanſen in Braunsdorf Nr. 8. Dammſtraßze 2, Vorderhaus. W. RK“ssnaen, Oelgrube 5.

e u ſj es n Ferſen 5 d cn ar dinge 10 Uhr an re kee anſehen Friſches ſelles Aindſeiſh Enhte Hamburger Kderhoſen
ſollen im Gehöfte Neumarkt 22/23 S e empftehlt Lauche Straßehier geſchäftsaufgabehalber 2 gute Spann en Läuferſchweine Lauchſtädter Straße 8. zen ver Lederhandlurtg
pferde, brann, 3 und 10 Jahre alt, e verkaufen e e Straße Ware elnnes I. Witterstrasse L.
ſtarke vierzöll. Wagen, davon einer nen, We Paar grofze Zäufer werden ſchnell und gut reparirt bei Friſchen An anderJ Rollwagen, 1 Gaug ſchmale Räder d r i r ſaß Abrecht, Schmaleſtr. 23. rin en gerüncher en Juni
1 Häckſelmaſchine, Keinigungsmaſchine, I er Straße euwſeht 1. 75e t t 7 a 3e W 2 er hell, emp 52 Compl. Pferdegeſchirre, Ketten u. dergl. e Ein Pagr Lanferſchiweine 30 er, hell C. L. Zimmermann.
mehr, alles m hesten Zuistande. ſtehen zum Verkauf ſ Tinzer Löwenbrän, Schlachte heute
uteiſtbietend gegen an n Iwumugee Weiße Mauer 4. 24 g. t er i den ch gfverſeeigert werden. Je große anſer e nung 5t J d große Duſerſchweine 9 Paß e

Merſeburg den 18. Februar 1892. ſtehen zum Verkauf B. Ziesche, Roßmarkt 10. ß n e

z g. S r W l Ja Vorwerk 20. M deh auer hl M9 Carl Pindſleiſn, Daſelbſt iſt auch ein Zamniielegie di vermiethen tag e ürger Suuerkoh(uctions-Commiſſar u. HerichtsTaxator. ine walſſſche s e (Geue Sendung ſowie ſämmtliche Sorten Leinen Hwumiwäſche
n Lanſerſchweine zu Eine prattiſche Saſchmaſchine i nisenfwitchte. S l.

verkaufen v ulpiat ſteht S Mangel an Raum J mee nur neue gut kochende Waare, einpfiehlt in nur guter Qualität emt ſieht billigſt
Alte ger Schrt z Frau Buchdruckereibeſitzer Selazneücieu- V S eAltenburger Sczutplatt J. Ja e e rch. Lang, c A. Prall, Burgſtraße

Febacnon, Deng Und Verlag von Th. Rohner in Merſeburg.
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